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Werſeburger Kreis-Plakt.
Mittwoch den 18. Mai.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Es wird hierdurch öffentlich bekannt

gemacht, daß an 10 Familien Unterſtützungen zur Bezahlung von
Wohnungsmiethe in Beträgen von 4 Thlr. aus der Hohl ſchen
Stiftung im Januar und April d. J. gezahlt worden ſind.

Merſeburg, den 14. Mai 1870.
Der Magiſtrat.

Subhaſtations-Patent.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll der dem Glaſer-

meiſter Eduard Lauckner in Bedra gehörige, Vol. I. Nr. 6. des
Hypothekenbuchs und Nr. 8. des Brandkataſters von Bedra einge-
tragene halbe Ackerhof, an Wohnhaus Scheune, Stall und Garten,
bei der Gebäudeſteuer zu einem jährlichen Nutzungswerthe von zu
ſammen 40 Thlr. 14 Sgr. veranlagt,

am 17. Juni 1870, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſiations Richter verſteigert und

am 21. Juni c., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle ſowie der Hypo
thekenſchein können in unſerm I. Prozeß Büreau eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg den 3. Mai 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter

Förtſch.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,
dem Seifenſiedermeiſter Auguſt Kops zu Merſeburg gehörige, im
daſigen Hypothekenbuche unter Nr. 628. eingetragene Grundſtück:

ein Wohnhaus nebſt Hof, Stall und Gärtchen auf der Vorſtadt
Neumarkt hier, bei der Gebäudeſteuer nach einem jährlichen
Nutzungswerthe von 100 Thlr. veranlagt,

am 17. Juni e., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 21. Juni e., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle ſowie der Hypotheken
ſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 7. Mai 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations- Richter
Förtſch.

Die Grube Nr. 508. bei Knapendorf verkauft von heute ab
Kohlenſteine, großes Format, aus der ſchönſten friſch geförderten
Kohle geſtrichen à Mille 1 Thlr. 20 Sgr. Ludwig.

Bekanntmachung.
Jedes beliebige Quantum Steine iſt zu haben in dem Stein-

bruch zu Röſſen, A. Kayſer.

Bekanntmachung.
Durch unſer rechtskräftiges vom 29. April v. J.

iſt der Agent Karl Gottlieb Schwarz früher in Schkeuditz, dann
hier wohnhaft, wegen Beamtenbeleidigung zu einer Gefängnißſtrafe
von zehn Tagen verurtheilt. Derſelbe hat ſich, nachdem er bis zum
17. December v. J in Wittenberg eine Strafe verbüßt und demnächſt
auf kurze Zeit nach Halle entlaſſen war, entfernt und iſt ſein Auf
enthalt nicht zu ermitteln geweſen. Sämmtliche Polizeibehörden er
ſuchen wir daher, auf den c. Schwarz zu vigiliren, ihn im Be
tretungsfall zu verhaften und an unſere Gefangen Anſtalt oder die
nächſte Gerichtsbehörde, welche um Vollſtreckung obiger Strafe er
ſucht wird, abzuliefern.

Merſeburg, den 5. Mai 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auetion.
Freitag den 20. Mai, Nachmittags 3 Ahr,

ſollen bei dem Schmiedemeiſter Tän zer in hieſiger Altenburg ver
ſchiedene Gegenſtände, als:

1) 1 Sopha, 2) ein Sopha Klapptiſch, 3) ein Kleiderſecretair,
4) ein Schreibſecretair, 5) ein großer Spiegel, 6) eine Seegras-
Matratze, 7) ein Deckbett, 8) ein Unterbett; 9) vier Kopfkiſſen,
10) vier Stück Schweine,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 16. Mai 1870.

Lindiſch, Gerichtsbote.

Landverkauf.
Das bei Ausführung des Saal- Durchſtichs bei Göhlitzſch am

linksſeitigen Ufer deſſelben übrig gebliebene Land wird
Montag den 23. Mai e., Vormittags 9 Ahr,

an Ort und Stelle öffentlich verkauft. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht, können auch im Büreau des Unter-
zeichneten vorher ſchon eingeſehen werden.

Merſeburg, den 10. Mai 1870.
Der Bau Jnſpector Opel.

Freiwilliger Verkauf.
Die Erben der verſtorbenen Marie Chriſtiane Schaaf zu Zöſchen

beabſichtigen:
1) ein hieſiges Nachbargut 21. mit geräumigem Hof u. Garten,

eect. I.
2) ein Feldplan an den Wieſen Nr. 24. von 4 Mrg. 150 Ruth.,
3) ein dergl. im Triesfeld Nr. 90. von 8 Mrg. 1 Ruth.,
4) ein dergl. am hohen Ufer Nr. 194 von 2 Mrg. 20 Ruth.,
5) ein dergl. in Schladebacher Flur von 8 Mrg. 136 Ruth.,

Sect. II.
6) ein Wieſenplan im Pfingſtanger Nr. 85. 2 Mrg. 55,8 Ruth.,

r 2hkoyDop-uſm

7) ein dergl. im Wallpurgisanger Nr. 123. 1 Mrg. 104 Ruth.,
8) ein dergl. in den Winkelwieſen (Wechſelwieſe) Nr. 25. 3 Mrg.

85 Ruth.
Wontag den -13. Juni e. Vormittags 10 Ahr,

im Lutzeſchen Gaſthofe hierſelbſt unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen zu verkaufen. Ueber Verkauf des Jnventars
und ſonſtiger Mobilien wird im Termin Bekanntmachung erfolgen.

Zöſchen, den 14. Mai 1870.
Die Erben, in deren Auftrage: Stenzel, Richter.

Dom 2238. iſt eine neue verdeckte Kutſche mit Fenſterthüren
zu verkaufen.

Eine Nähmaſchine, von zweien die Wahl, ſowie drei Bügel-
eiſen von verſchiedenen Größen ſind zu verkaufen bei

Wittwe Weiſe, Burgſtraße Nr. 221.
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Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 21. d. MW.,
von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Rathskeller-
ſaale Mahag. Glasſchrank, 1 groß. Wäſch und Vorrathsſchrank,
1 großer Eß und andere Tiſche, Spiegel, 1 Sopha, 1 Stutzuhr
und dergl. mehr, ſowie 1 Partie neues Porzellan, als Teller,
Schüſſeln, Kannen, Taſſen 2c., und eine Partie Makulatur meiſtbie-
tend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Einige Gegenſtände werden zur Mitverſteigerung noch angenommen.
Merſeburg den 16. Mai 1870.

Rindfleiſch Kreis-Auct. Comm.

Soolbad Dürrenberg.
Die Eröffnung des hieſigen Soolbades, in welchem eine kräf-

tige Rohſoole mit alkaliniſchen, chlorhaltigen und kohlenſauren Ver-
bindungen zur Verwendung kommt, findet am 16. d. M. ſtatt.

Mit dem Soolbad, welches mit den neueſten Badeeinrichtungen,
Sool- und Kalkwaſſerdouchen der verſchiedenſten Art verſehen iſt,
wird bei Eintritt günſtiger Witterung gleichzeitig ein kräftiges Wellen
bad bei den Kunſträdern der Saline verbunden.

Wegen Wohnungen, welche ſich nur auf eine gewiſſe Anzahl
beſchränken und geſucht ſind, ertheilt die hieſige Badeinſpection auf
frankirte Anfragen nähere Auskunft.

Dürrenberg den 12. Mai 1870.
Königliches Salzamt.

e y7 9 9 I eThüringiſche Eiſenbahn.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des reiſenden Publikums,

daß vom 1. Mai d. J. ab bis auf Weiteres die Züge XI. und XII.
unſeres zur Zeit gültigen Fahrplans von Erfurt bis Eiſenach und
reſp. von Eiſenach ab nach folgendem Fahrplane durchgeführt werden

IZug XI.
Abfahrt von Erfurt 11 Uhr 14 Min. Abends,
Ankunft in Dietendorf I 30
Abfahrt von Dietendorf 31
Abfahrt von Gotha 11 55

2 Fröttſtedt 127 10
Ankunft in Eiſenach 12 32

W V n

Zug XII.
Abfahrt von Eiſenach 4 Uhr Min. Morgens,

Fröttſtedt 4 26
Gotha 4 43
A Ankunft 4 59Dietendorf Abfahrt

Erfurt 5 e 20Erfurt, den 25. April 1870.
Die Direction
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Sonnenschkermen
zu ſoliden Preiſen empfiehlt

Rosalie Voigt.
Entenplan Nr 8SO.

Lilionese, bewährtes Schönheitsmittel unter Garantie,
ganze Flaſche 1 Thlr., halbe 17 Sgr.

Thinesſsches Naarfaärbemittel
färbt dauernd braun und ſchwarz à Fl. 25 Sgr., I Fl.

12 Sgr.
Heoniifrice un verse ne

vertreibt jeden Zahnſchmerz à Fl. 5 Sgr.
Specialitaten aus der ſeit beinahe 20 Fahren rühmlichſt
bekannten Fabrik von A. Rennenpfennig in IIalle a/S.

Niederlage bei Otto Schultze in Merſeburg.

iasflaschen zu Bier, Wein, Liqueur und Mineralwaſſer, billig und gut,

bei F. W. Stolze Co. in Erfäart.Vron heute ab iſt alle Dienstag und Freitag friſches Bier zu
haben in der Oelgrube.56 Frankfurter Stadtlotterie.

Ziehung 1. Klaſſe 31. Mai u. 1. Juni d. J.
Ganze Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., halbe zu Thlr. 1. 22 Sgr.

und Viertel-Looſe zu 26 Sgr. ſind gegen Poſtnachnahme oder gegen
Poſt Einzahlung zu beziehen aus der Haupt Collecte von

H. P. L. Horwitz Sohn,
Hauptocollecteur in Frankfurt a. M.,

Vilbelergaſſe im Pfau.
Pläne und Liſten gratis.

Nächſten Sonnabend den 21. d. M. bin ich in
Merſeburg im Hotel zur Sonne von 8-12 Uhr zu

ſprechen an.rom ernennenſfröschen Flaiſtramfe
à Flaſche 71 und 10 Sgr. excl. Flaſche empfiehlt

Guſtav Elbe.
[r”-mmkuo

Preisgefkrönt in Paris 1867.

Südd. W. Preis ö. W.U Fl. 5 I. 50 kr. I 5 f. 60 kr.PI. 1 fl. A5 kr. I PI. 1 Thlr. FI. 1 I. 30 kr.
u Pl. 54 kr. Fl. 45 Sgr. VI. 90 kr.

Probefl. 23 kr. Prohbefl. 8 Sgr. Prohbefl. 50 kr.

Weisser Brust-Syrup
von G. A. W. NMayer in Breslau.

Unübertreffliches Hausmittel gegen veralteten Huſten,
langjährige Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten,
Katorrhe und Entzündung des Kehlkopfes und
der Luftröhre, acuten und chroniſchen Bruſt- und
Lungenkatarrh, Bluthuſten, Blutſpeien und Aſthma.

Auch eine ärztliche Befürwortung.
Schon ſeit Jahren litt ich an heftigem chroniſchen

Bruſtſchmerz mit ſtarkem Auswurf mit wahrer
Athemnoth, wogegen ich alle mir bekannte Mittel ver-
geblich gebraucht habe; zuletzt nahm ich Mayer'ſchen
Bruſt -Syrup. Dieſer verſchaffte mir nicht nur Lin-
derung des Schmerzes, ſondern auch die Athem-
noth verminderte ſich. Jch kann daher Allen, welche
an chroniſchen Bruſtübeln leiden, dieſes Mittel empfehlen,
wozu ich guten Erfolg wünſche. Lippſtadt in Weſtfalen.

Weinert, Kreiswundarzt.

Prouss. Preis
FI. 2 Thlr.

An

uozcpv ne

Vor Fälſchung und Nachahmung geſichert durch Schutz
marke K. K. Patent v 7 December 1858 Z. 130/645

Verkaufsſtelle in Merſeburg bei G. Lots.

158. Jrankſurter Lotterie.
Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50.,900 ete.

Am 31. Mai e. beginnt die Ziehung der 1. Klaſſe und ſind
Originallooſe hierzu

Looſe à 3 Thlr. 13 Sgr., Looſe à 1 Thlr. 22 Sgr.,
u Looſe à 26 Sgr.

zu haben bei Louis Zehender,Merſeburg. Burgſtraße 215.
Allernenueſte großartige
vom Staate garantirte Capitalverlooſung.

Ziehungstage I8. u. 19. Mai.
Hauptgewinn OV. Million,

ferner: 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 20,000,
15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000,
1500, 1200, 1000, 500, 300, 200, 110 Mk. Crt. u ſ. w.

Ganze Original-Staatslooſe A Thlr.
halbe do. d40. 2viertel do. do. IDie Gewinne werden baar in allen Städten Deutſchlands aus-

bezahlt, die amtlichen Gewinnliſten ſofort nach der Ziehung jedem
Theilnehmer zugeſandt und Pläne gratis ausgegeben.

Aufträge unter Einſendung des Betrages am Bequemſten
durch die jetzt üblichen Poſtanweiſungen oder auch gegen
Poſtvorſchuß, auf obige vom Staate garantirte DOriginal-
Looſe werden prompteſt und verſchwiegen ausgeführt und beliebe
man ſich daher baldigſt zu wenden an das mit der Ausgabe beauf-

tragte Staats Effecten Geſchäft von
J. Rosenberg in Hamburg.

Mit dieſem aus-
gezeichneten Mittel
wird man ſicher
von dieſer Plage
befreit alle Wan-
zen hören auf; ga-
rantirt. Echt nur
bei Guſt. Lots
in Merſeburg.

garantirt

sicheren PErfolg!
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Ausverkauf.
Jch beabſichtige verſchiedene Sorten Weißwaaren nicht mehr zu führen und verkaufe

deshalb Mlionusen, orgenhagahen, Mragen und Stelpen, Wätt, Spitaen
und Blonden, Ohemeöseftes und vorgezeichnete er uren zu bedeutend
herab geſ etzten Preiſen. Außerdem halte ich mein Lager von arme
nen Strempflängen, ameroltenen und Vicogne- Sträckgarnen,
Estremudera, Sommerhandschahen, Sommerhesätfeen, Shlöpsenetc. zu billigen Preiſen beſtens empfohlen. W helm Wolf.

früher C. A. Engelhardt.

Geſchäfts Anzeige.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebene Mittheilung, daß ich am

heutigen Tage die Tuch-, Schnitt und Modewaaren-, Herren- und Damengarderoben-Hand-
lung des Herrn F. Flur Burgſtraße Nr. 220., übernommen habe. Jndem ich ein ge

ehrtes Publikum erſuche, hiervon gütigſt Notiz nehmen zu wollen, bitte ich, das meinem Herrn Vor-
gänger in ſo reichem Maße erwieſene Vertrauen auf mich gefälligſt übertragen zu wollen; es wird mein
größtes Beſtreben ſein, durch ſtets ſtreng reelle Bedienung ſowie durch billige aber feſte Preiſe demſelben
gerecht zu werden.

Bei Bedarf um gütige Berückſichtigung bittend, empfiehlt ſich
Hochachtungsvoll und ergebenſt

F. F.e 220. Burgſtraße 220.Hierdurch zeige ergebenſt an daß mein Lager von

Buckskins, Wuachen, diw. HKleiderstoſſen, Jaconets, abgepassten
Batistroben, Leinen, Bettzeugen, FIöbelstoſſen, schwarzer und
bunter Seide, Patent- und seicdlenen Sammet

durch größere

Messeinkäulfe

An

a e

ſind
wieder vollſtändig aſſortirt iſt.

Sgr. Gleichzeitig empfehle mein großes Sortiment
wollener u. seidener Walmas Jaquets, ferner echte französische

r gewirkte Long-Chales in brilianten WVarben von 10 Thlr. an.
c Merſeburg im Mai 1870. F. Schöonföchtkt.Die Braun kohlengrube Nr. 262. am Bahnhof Kötzſchau
tg. empfiehlt als ein vorzügliches Feuerungsmateria l

38 BBFSaUIISOEBEIGnR-PrCSSssteine
zum Preiſe von 21, Thlr. pro 1000 Stück inel. Ladegeld.e Durch die angewendete bedeutende Dampffkraft iſt es möglich geworden, ein ganz feſtes Fabrikat herzuſtellen, welches durch den
Transport nicht leidet, in den Verbrauchsräumen keinen Staub hinterläßt, im Feuer gut ſteht, und nur ſehr wenig Aſche liefert, ſo daß
es als das angenehmſte und billigſte Feuerungsmaterial nicht nur für Wohnungen, Krankenſtuben, Küchen, Büreaux c. 2e., ſondern auch
für gewerbliche Feuerungsanlagen aufs Wärmſte empfohlen werden kann.

Der Heizkraft der Preßſteine iſt eine außerordentliche, weil die aus friſch geförderter Kohle durch großen Druck zuſammen ge-
aus vreßten Steine im kleinen Volumen eine große Maße Brennſtoff enthalten.

jedem Jn Merseburg, ſind Proben (nicht unter 100 Stück) in der Kohlenhandlung von Wittwe Kohlbach, Brühl 354. zu haben.

Die Gruben Verwaltung. Ed. Klauß.Sächsisch-Thüringische Actien- Gesellschaft für Braunkohlen- Ver-
nal werthung u Halle a. d. S.eliebe Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung unſerer Actionaire iſt von uns auf
beauf Dienstag den 31. Mai ec., Vormittags 10 Ahr,J im Saale des Hotels zum Kronprinzen hierſelbſt anberaumt.
g Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:

1) Erſtattung des Geſchäftsberichts pro 1869;
2) Erſtattung des Reviſionsberichts pro 1868,
3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1869,
4) Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes an Stelle der ſtatutengemäß ausſcheidenden Herren

Geheimer Oberhofkammerrath Schmidt zu Berlin (inzwiſchen verſtorben), Banquier E. Keferſtein in Merſeburg;
5) Beſchlußfaſſung über Anerkennung der Schuldverhältniſſe der Geſellſchaft am 1. Januar 1870. d

Jn Bezug auf die Zutrittsberechtigung, Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt verweiſen wir auf die Vorſchriften der
S. 26. und 27. unſeres Geſellſchafts- Statutes.

Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten drei Tage vor der GeneralVerſammlung auf unſerem Geſchäftsbüreau hierſelbſt,
Brüderſtraße 16., in Empfang zu nehmen, woſelbſt auch vom 20. d. M. ab der Geſchäftsbericht pro 1869 ausgegeben wird.

Halle a/S., den 14. Mai 1870. Der Verwaltungsrath.
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Geſchwiſter Barrtels, Markt 24,
empfehlen das Neueſte in Hutfagons von 25 5 Sgr. zum Selbſtanfertigen der beliebten Spitzenhüte und dazu paſſende ſchwarz und
weißſeidene Tülle, Spitzen und Blonden in reicher Auswahl, ſowie ſchwarz und buntſeidene Bänder in Sammet, Taffet und Atlas in
allen Breiten zu ſehr billigen Preiſen, Stuartkragen à 2 Sgr.,
7 bis 15 Sgr.

vollſtändige Garnituren 5 Sgr., Erinolinen von beſtem Stahl von

Die Lairitzſche Waldwoll- Gichtwatte, das Gel, die Anterkleider,
beſonders aber das Extract zur Selbſtbereitung der ſo überaus heilſamen

Kiefernadel-Bäder

Kieler Speckbücklinge,
Bratheringe mit Gewürzſauce,
große Lüneburger Neunaugen,
Düſſeldorfer Weinmoſtrich in Büchſen auch nach Gewicht

bei Gottfried Hädrichan der Stadtkirche.

Fiebig's
Steppenmilch (Kumys)

S beilt S
Bruſt u. Lungenleiden

jeder Art,
wird von den berühmteſten Aerzten als ein ausgezeichnetes
Heilmittel gegen Lungen und Kehlkopf Krankheiten (Tuber-
culoſe, Bronchial-Katarrhe u. ſ. w.) empfohlen und ver-
ordnet. Dr. Weil Verfaſſer der diät. Krankenpflege)

ſagt u. A.
„Mit der Liebig'ſchen Steppenmilch habe ich in
„meiner Praxis ſehr günſtige Erfolge erzielt, und
„halte ich es für meine Pflicht, meine Herren Col-
„legen behufs Anſtellung von Verſuchen bei Bruſt
„und Lungenleiden auf dieſes vorzügliche Präparat
„aufmerkſam zu machen u. ſ. w. u. ſ. w.“

Uebereinſtimmend mit Dr. Weil ſprechen ſich auch an-
dere Berliner Aerzte aus.

Liebig's Steppenmilch wird ferner verordnet vom Geh.
Medizinalrath Profeſſor Dr. Mitſcherlich, Sanitätsrath
Dr. Mankiewicz, Sanitätsrath Dr. Richter, Dr.
Broelemann, Dr. Fonk 2c., und liegt ſchon darin die
Bürgſchaft für den Werth dieſes außerordentlichen Heilmittels.

T pr. PI. 15 Sgr. nebst Gebrauchsanweisung.
m Das Präparat trägt, wenn echt, das Siegel „von mm

m Liebig's General Depot“.
Jn Kiſten à 4 12 Flaſchen zu beziehen durch

Das General-Depot von
Liebig's Steppenmilch (Kumys),

Berlin, Teltowerſtr. 55 c.

S Weiss biätter
von Gummi, das Practiſchſte für Kleider, empfiehlt

Guſtav Lots.

e e e eNach Gebrauch einer Flaſche Voorhof- Geest oder
Haar- und Farterzeugungstinctur

S bin ich zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Wirkung derſelben

h h

eine ganz außerordentliche iſt, indem dieſelbe in kurzer Zeit
S einen vollſtändigen Bart bei mir erzeugt hat.

Wittenberg. H. Bartels.Alleiniger Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., halbe 8 Sgr. bei
Otto Schultze in Merſeburg. S

ehe Geſchäfts Anzeige.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend hier-

mit die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Glaſer etablirt
habe. Jndem ich ſolide Arbeit bei prompter Bedienung und mög-
lichſt billigen Preiſen zu liefern mich bemühen werde, bitte ich um
recht zahlreiche Aufträge.

Guſtav Elbe, Breiteſtr. und Schmalegaſſenecke 486.

Die Hagelſchäden-Nergütungs- geſellſchaft

e F.iſt auf Gegenſeitigkeit begründet, beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung
und gewährte im Jahre 1869 an 562 Jntereſſenten die Summe
von 74,111 Thaler.

Nach der Gefährlichkeit der Fruchtgattungen und der Gegen-
den werden die Prämien alljährlich feſtgeſtellt.

Berſicherungen einzelner aber ganzer Fruchtgattungen
(z. B. Roggen) iſt geſtattet.

Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen,
Die Schäden werden von Geſellſchaftsmitgliedern ab

geſchätzt und ſtatutenmäßig bezahlt.
Auch neu beitretende Mitglieder nehmen Theil an dem bedeu-

tendem Reſervefond von Ca. 28,000 Thaler. Strenge aber
gerechte Regulirung iſt die ſtete Bemühung der Verwaltung, damit
Nachſchüſſe möglichſt vermieden werden, wie dies in den Jahren
1864, 1865, 1866 und 1868 der Fall geweſen iſt.

Nach neuerem Beſchluß werden ſämmtliche Druckſachen,
worunter auch Statuten, den Jntereſſenten unentgeltlich ver-
abreicht.

Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich
Otto Peckolt in Merſeburg

x W

Thüringer Runſt- Färberei
B. Mohr Hofmann in Königſee

neue Farb- und Druckmuſter,
S modern und von ungewöhnlicher Schönheit und Friſche ſind angekommen
und vermittelt gütige Aufträge unentgeldlich

R. Bräſeke in Merſeburg.
h

Zum Auspflanzen fürs freie Land empfiehlt
diverſe Sommerblumen, Georginen, Topf-und Blatt-
pflanzen Bernhard Voifögt,Handelsgärtner.

Wer bört nicht gern einen ſchönen Walzer!
Leider iſt unſere Zeit an ſolchen, bis auf einige
Ausnahmen, ſehr arm, wer aber wirklich wahre
Cabinetsſtücke ſich anſchaffen will, dem empfeh-
len wir die drei nachfolgenden großen Walzer-
ketten: Frühlingsreigen von Julius Lammers

Jugendträume von O. Hübner Trams
(Preiscompoſition) Burſchentänze von Jo-
hannes Schondorf Preis pro Pièéee (A Bogen
ſtark) nur 12 Sgr. Zu beziehen von Ro
bert Apitzſch in Leipzig und durch alle Buch-
und Muſikalienhandlungen.

chmied Cſchweißbarer Eſenguß
an Haltbarkeit dem beſten Schmiedeeiſen gleich, empfehle
für Schloſſer, Schlüſſel, Schloßtheile, ſowie Theile
zu NähMaſchinen, Gewehre, Wagenbeſchläge. Auf-
träge nach eigenen Modellen finden prompte Ausfüh-
rung. Proben, PreisCourant auf Wunſch.

F. Fee.BVerlin, Lindenſtr. 98.
Preuß. Looſe kauft e
gegen Aufge

S. Baſch's Lotterie Comptoir, Berlin, Molkenmarkt 14.
Genaueſte Anzahl und Preisofferten erbitte ſchleunigſt.
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Wage zum 40. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1870.
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a e z mvon In der Clauſe vor Merſeburg liegen noch vaea. Wo Schock Gerſten- und Haferſtroh zum Caffee Nürnberger.
Verkauf.

Klee- Verkauf.
Freitag den 20. Mai, Vormittags 10 Uhr,

ſollen in der Clauſe ea. 15 Morgen Luzerneklee auf
dem Stiele meiſtbietend verkauft werden.

e Eine junge Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
a t Burgſtaden Nr. A.

Ein gioßes Famſlienlogis, parterre, iſt in der Breiteſtraße
Nr. 494. neben der Poſt zu vermiethen und ſofort oder zu Johannis
zu beziehen.

Auch ſteht noch eine Stube nebſt 2 Kammern, 2. Etage, an
ine einzelne Perſon oder ein Paar einzelne Leute offen.eine einz Ch. Krug, Riſchmühle.

WMühlſteine
von vorzüglicher Qualität, den franzöſiſchen Steinen oft vorgezogen,
liefert die Wetz, Schleif, Polir und Abziehſtein Fabrik von

Eſcher Co. in Sonneberg
(Thüringen). eFeuerverſicherungsbank für Deutſchland in Hotha.

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1869 beträgt die
Erſparniß für das vergangene Jahr

73 Procent
z eingezahlten Prämien.4 Wer ankechonnepger in hieſiger Agentur empfängt dieſen

Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten,
bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe
zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerver-
ſicherungs Geſellſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereit-
willigſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

nen
Merſeburg, den 15. Mai 1870.trenrs Otto Peckolt,

h Agent der Feuerverſicherungebank f. D. in Gotha.
i Donnerstag den 19. friſches Rind-
eatt fleiſch bei Trautmann.

Kloſterweinberg.
Die Bade Anſtalt im hieſigen Schloßgarten iſt

von Donnerstag den 19. Mai an geöffnet.
Die betreffenden Herren Vormünder für die Mündel

in der Parochie hieſiger Vorſtadt Meumarilact werden zu
der diesjährigen geiſtlichen Conferenz zu

Donnerstag den 19. Mai c., Nachmittags 5 Ahr,
ins J. Klaſſenzimmer daſiger Schule hierdurch eingeladen.

Merſeburg, den 16. Mai 1870.s J. G. L. BVecker.Freitag den 20. Mai Abends 7 Uhr wird für die Vormünder
in der Altenburg in der Schule daſelbſt der Vormundſchaftstermin
gehalten werden. Die Vormünder wollen die ausgefüllten Erziehungs
berichte dabei überreichen.

Tivolikheater auf derFunkenßurg.
Donnerstag den 19. Mai. Doctor Wespe, Preisluſtſpiel

in 5 Acten von R. Benedix.
Freitag den 20. Mai. Adelaiäde, Characterbild mit Geſang

in 1 Act von Hugo Müller. Muſik von L. von Beethoven.
Hierauf Moctor und Friäseur, oder: Die sucht
nach Abenteuern Poſſe mit Geſang in 2 Ab-
theilungen von F. Kaiſer.

Edmund Kraft.Zum Beſten der freiwilligen
Feuerwehr.zur Turner-

Mittwoch den 18. Mai e. Abends
der Funkenburg eine Abendunterhaltung ſtatt, beſtehend in Geſang
und Aufführung der Räuber v. Schiller.

Entrée nach Belieben.
Der Vorſtand

des Männer Turn Vereins.

präcis 71 Uhr findet auf

Zur Eröffnung der Sommer Concerte Mittwoch den 18. d. M.
Abends 7 Uhr

großes Extra- Concert.
Die Abonnementsbillets haben volle Gültigkeit. Der
Kaſſenpreis à Perſ. 2 Sgr.

Es ladet hierdurch freundlichſt ein
Ludwig Buchheiſter.

Riſchgarten.
Mittwoch den 18. Mai erſtes Abonnement-Concert.

Anfang Abends 6 Uhr.
Billets zu dieſen Concerten ſind noch in meiner Wohnung

Oelgrube Nr. 326. zu haben. C. Schütz,
Stabstrompeter.

Mittwoch den 18. d. M. Schlachtefest, früh 9 Uhr

Wellfleiſch. Wiegand, Reſtaurateur.
Zum

Slernſchießen und Pall
Sonntag den 22, d. M. in der Fiſcherei zu Veſta ladet ergebenſt

ein E. Kleinicke.Merſeburger Landwehr-Verein.
Zur Abfahrt per Bahn Behufs Theilnahme am Halle-

ſchen Fahnenweih- Feſt verſammelt ſich der Verein
am Sonntag den 22. d. M. früh 7 Uhr auf dem
Domplatz. Alles Andere iſt bekannt.

Maurergeſellen
finden dauernde Beſchäftigung bei 20 Sgr. Lohn pro Tag auf der
Schweelerei von Schilling in Dörſtewitz.

Anerbieten.
Sollte vielleicht ein ordentlicher Mann geſonnen ſein, für die

Sommermonate als Nebenbeſchäftigung meine fahrbare Trink-
anſtalt zum Ausſchank von Selters und Soda- Waſſer zu
benutzen der wolle ſich bei mir melden.

Heinr. Schultze jun.Arbeiter Geſuch.
Jrn meinem Geſchäft findet ein ſolider Mann für Sommer und

Winter dauernde Arbeit. Heinr. Schultze junm.

M ineralwaſſer AnſtaltEin ordentliches Dienſtmädchen, das nicht ganz unerfahren
im Kochen iſt, wird zum 1 Juli geſucht Preußergaſſe Nr. 63.

Ein junges aus der Schule entlaſſenes Mädchen wird für die
Nachmittagsſtunden zur Wartung eines kleinen Kindes geſucht zu
erfragen Breiteſtraße 418s8S

Jch ſuche eine reinliche Perſon, die ſich zum Austragen von
Saucißchen eignet. Guter Verdienſt wird zugeſichert.

Robert Peuſchel, Fleiſchermeiſter.
Eine Cigarrentaſche für 6 Cigarren von grauem Saffianleder

mit Meſſingbügel iſt verloren worden der Finder wird gebeten, die-
ſelbe gegen angemeſſene Belohnung Domplatz 259. abzugeben.

Heute Abend 62, Uhr entſchlief ſanft nach längerem Leiden
unſer jüngſtes Töchterchen Anna im Alter von faſt 11 Monaten.

Merſeburg, den 16. Mai 1870.
von Meding,

Hauptmann in der 4. GendarmerieBrigade.
Leopoldine von Meding,

geb. Freiin von Strombeck.
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Allen denen, welche unſern innigſt geliebten Gatten und Vater,
den Zimmermann Franz Erbert, noch in ſeinem Tode ehrten,
unſern herzlich tiefgefühlten Dank.

Merſeburg den 12. Mai 1870. Johanne Erbert.
Albert Erbert.

Dank.Dank allen denen welche ſich bei dem Begräbniß unſerer
lieben Tochter Louiſe aufgeopfert hatten den Sarg mit Kränzen und
Blumen zu ſchmücken; Dank dem Herrn Dr. Vogel für ſeine raſt
loſe Bemühung und dem Herrn Paſtor Gruner für ſeine Troſtes-
worte, die unſeren Herzen lindernder Balſam waren. Gott behüte
einen Jeden vor ähnlichem Schickſal.

Die trauernden Eltern C. Haaſe und Frau.
Herzlichen Dank Allen, welche unſere gute Mutter und Schwieger

mutter zur Ruhe begleiteten und ihren Sarg mit Kränzen ſchmück
ten ſowie dem Herrn Dr. Triebel für ſeine raſtloſen Bemühungen
während der Krankheit und dem Herrn Paſtor Heineken für die
troſtreichen Worte am Grabe. Die trauernde Familie Bielig.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Königl. Ober Stabs und Regiments Arzt Dr.

Vogel ein Sohn dem Schneider Moſenhauer ein Sobn. Geſtorben: die
jüngſte Tochter des Gefreiten bei der 3. Escad. Kgl. Thüring. Huſ, Reg. Nr. 12.
Gehrhardt, 11 M alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn des Trompeters bei der
4. Escad. Kgl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12 Schröter, 6 M. alt, am Lungenſchlag,

Stadt. Geboren: dem Maurer Wengler ein Sohn dem Bürger und
Kaufmann Braun ein Sohn dem Schneidermſtr, Gebhardt Zwillingsſöhne dem
Fabrikarb. Raap eine Tochter dem Bürger und Fuhrmann Walther eine Tochter
dem Kaufmann Bräſeke ein Sohn eine unehel, Tochter. Ge ſtorben: der
Steinſetzer Grundmann, 78 J. 6 M. alt, an Altersſchäche; die Ehefrau des Fa
brikarbeiters Kunth, 34 J. alt, an Unterleibsleiden; der einzige Sohn des Zimmer-
geſellen Kops 18 W. alt, am Stickfluß.

Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Miſſions-Gottes-
dienſt in der Gottesackerkirche: Hr. Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Kaufmann Tänzer eine Tochter. Geſtor-
ben: der Bürger, Zimmergeſ, und Hausbeſ. Erbert, 55 J. 8 M. alt, an Bruſt
krankheit.

Altenburg. Geboren: dem Schubmachermſtr. C. W. Gerſtäcker eine
Tochter dem Fabrikarb. Schrimpf eine Tochter dem Schneider Schneeweiß ein
Sohn dem Schuhmachermſtr. Schmieder ein Sohn ein außerehel Sohn. Ge
ſtorben: die hinterl. Wittwe des Handarb. Trommler, 61 J. alt, an Alters-
ſchwäche die einzige Tochter des Fabrikarb. Haaſe, 1 J. 11 M. alt, an der Bräune;
die einzige Tochter des Fabrikarb. Kronacher, 13 W, alt, an Krämpfen.

Die geheimnißvolle Schuld
Criminalgeſchichte von R. Helms.

(Fortſetzung
dachdem ich dem Gefangenen hinreichend Zeit gelaſſen, ſein

gutes Mittagsmahl in dem neuen Lokale zu genießen ließ ich ihn
zu mir kommen.

Es entging mir nicht, daß die Verbeſſerung ſeiner Verhältniſſe
und die in ihm erweckte Hoffnung, daß ich die unangenehmen Ver-
höre in Betreff des Meuchelmordes nunmehr ſiſtiren würde, die beab-
ſichtigte Wirkung erzielt hatten: er war augenſcheinlich in roſigſterLaune. Um dieſelbe nicht zu ſtören, unterhielt ich mich mit ihm in

einer Weiſe, welche ſeinen Glauben an die Mittheilung des Gefan-
genwärters beſtärken mußte. Jch begnügte mich, ihm einige unver-
fängliche Fragen über ſeine begangenen Diebſtähle vorzulegen, welche
er unbedenklich beantwortete. Dieſe ſo harmloſen Fragen leiteten
auf andere. Jch gab mir den Schein, als wenn die Unterhaltung
mich lebhaft intereſſirte. Das war Waſſer auf ſeine Mühle; er be-
mühte ſich, mir Alles recht umſtändlich zu erläutern. Ich lachte
über ſeine Liſt aus vollem Halſe, ich erſtaunte und ſtutzte über
ſeine Dreiſtigkeit. Er rieb ſich vor Freude die Hände, daß ſeine
Schelmſtücke mir ſo wohl gefielen.

Beſonders war ein Einbruch ſein Steckenpferd, ſein Stolz, weil
er zu deſſen Ausführung einen hohen Grad von Verſchmitztheit und
Dreiſtigkeit angewandt hatte. Jch kannte dieſen Fall aus den Acten
faſt auswendig, allein um ſo beſſer konnte ich bei paſſender Gele
genheit die Ausbrüche meiner Bewunderung anbringen. Mit großer
Genugthuung berichtete er dieſe Heldenthat, welcher ich mit regſtem
Intereſſe lauſchte.

„Potz Tauſend! Aber wie war das möglich? Nein, ſo
etwas hat man niemals gehört

Mit ſolchem und ähnlichem Applaus belohnte ich jede ſeiner
kühnen Streiche, welche er durch erdichtete Nebenumſtände ſo brillant
als möglich darzuſtellen ſuchte. Er hatte wohl niemals einen ſo
andächtigen Zuhörer gehabt. Jch wünſchte, Alles zu wiſſen, erkun-
digte mich nach dem geringfügigſten Umſtande, und erhielt unverzüg-
lich Antwort. Er war entzückt.

Der intereſſanteſte Punkt, der Glanzpunkt ſeines Lebens war
indeß der Einbruch ſelbſt, den er durch ein Fenſter welches ſich in
anſehnlicher Höhe befand, bewerkſtelligt hatte.

„Wie in aller Welt kamſt Du hinauf brach ich erſtaunt aus.
„Ja, ſehen Sie, Herr Bezirksrichter, es war ein Abſatz in der

Mauer.“
„Ein Abſatz in der Mauer? Konnteſt Du darauf feſten Fuß

faſſen
„Ja, Herr Richter.“
„Mit beiden Füßen

„Nein, nur mit dem einen. Man verſteht es, ſich zu helfen
Herr Bezirksrichter! Nur mit dem einen Fuße.“

„Wie hoch. lag das Fenſter? Etwa ſo hoch, wie die Spalt,
jenes Baumes

„Nein, nicht völlig ſo hoch.“
„Vielleicht ſo hoch wie jener gefällte Baum
„Nein, es war höher. Es war
„So hoch, wie jene Oeffnung, wohin Du die Büchſe ſtellteſt
„Ja wohl, Herr Bezirksrichter!“
Wie erfreut ich auch durch dieſe Antwort wurde, ſo hütete ich

mich doch wohl, mir dies merken zu laſſen, vielmehr fuhr ich in
d e Ueberſtürzung, worin die Fragen und Antworten ſich kreuz
ten fort:

„Aber zum Henker, wie kamſt Du zu dem Gewehre?“
Bei dieſer Frage ging ihm jedoch ein Licht auf, daß er ſich

hatte überliſten laſſen. Er ſtarrte mich mit Blicken an, welche an-
fangs nur ein einfältiges Erſtaunen darüber zu erkennen gaben, daß
er, ohne eigentlich zu wiſſen wie es geſchehen ſich plötzlich auf dem
gefährlichen Gebiete befand, das er ſeither ſo ſorgfältig vermieden
hatte; aber dieſer Ausdruck verwandelte ſich im nächſten Moment
in grenzenloſe Wuth, beſonders als auf einen Wink von mir
zwei Zeugen aus einer verdeckten Tapete hervortraten, und er ſeine
Worte ſomit behorcht ſah. Seine Augen quollen aus den Höhlen
hervor und nahmen einen tigerartigen Ausdruck an. Er ſchlug ſich
zwei, dreimal mit der geballten Fauſt vor die Stirn. Dann ward
ſein Antlitz kreideweiß und ſeine ſtarke Geſtalt drohte vor Erregung
zuſammen zu brechen.

Haſtig ſprang ich hinzu, ergriff ihn vor die Bruſt und hielt
ihn mit Anſtrengung aufrecht. Bei der unbeſchreiblichen Verwirrung
worin er ſich befand, ward es mir jetzt leicht, ihn dergeſtalt in W
derſprüche zu verwickeln, daß er bald einſah, ſeine Ausflüchte ſeien
nutzlos. Niedergeſchlagen und entmuthigt legte er nun ein umfaſ-
ſendes Geſtändniß ab, und erkannte ſich in Gegenwart der beiden
Zeugen des Mordverſuches an ſeinem Stiefvater und der Tödtung
des Dienſtmädchens für ſchuldig.

Der Jnhalt ſeines Geſtändniſſes war folgender:
„Nachdem Steffen Brock, von ſeinem Stiefvater aus dem Eltern

hauſe verwieſen, ſich mehrere Wochen in einem Wirthshauſe unfern
Bolund's aufgehalten hatte, faßte er den Plan, in Kopenhagen ſein
Glück zu verſuchen. Weil ſein Geld aber ziemlich zuſammengeſchmol
zen war, ſann er auf Mittel, dieſem Uebelſtande abzuhelfen, und
hoffte ſchließlich, ſeinen Stiefvater bewegen zu können, ihm eine er
klecklicche Summe vorzuſchießen, wenn er dadurch ſeinen Wunſch er
reichte, den verhaßten Stiefſohn aus der Gegend zu entfernen.

In dieſer Abſicht betrat er wieder die Schwelle des ihm ver
botenen Hauſes, ſtieß aber bei Katze auf den entſchiedenſten Wider-
ſpruch. Hierüber entſtand ein ſehr heftiger Auftritt, welcher ſchließ
lich in Schlägerei ausartete, und damit endete, daß Steffen zur
Thür hinausgeworfen wurde. Vor Erbitterung wie raſend, kehrte
er zum Wirthshauſe zurück. Unterwegs dachte er anfangs nur da
ran, Katze heimlich aufzulauern, um ihn tüchtig durchzubläuen allein
bald geſellte ſich eine andere Betrachtung hinzu. Er vergegenwärtigte
es ſich nämlich, daß der Mann, der ihn ſo unväterlich behandelt
hatte, ihn zugleich des größten Theils ſeiner Erbſchaft berauben
würde. Wenn ſeine Mutter den Katze nicht geheirathet haben würde,
wäre ihm Alles zugefallen; ſofern Katze nicht mehr lebte, würde
daſſelbe der Fall ſein. So entſtand der Gedanke an den Mord in ſeiner
Bruſt, wodurch er nicht nur ſich rächen, ſondern auch ſeine Vermö

enen re S SJn der Nähe des Wirthshauſes ſchlich er ſich in das Dickichtdes Waldes, um daſelbſt die Tunkelheit et Er p
ſich ein Gewehr von Salling aneignen zu können, welches mit kei
ner beſonderen Schwierigkeit verknüpft war, weil deſſen ſämmtliche
Jagdgeräthe in einem unverſchloſſenen Vorderzimmer hingen. Wöäh
rend er noch im Walde weilte, ſah er Salling des Weges daher
kommen, und zögerte nun nicht länger, ſein Vorhaben auszuführen,Er eilte nach Salling's Wohnung, wo er ſich unbemerkt de n ge

reifte Büchſe mit dem Pulverhorn und dem Kugelbeutel aneignete,
und ſich wieder ſo unbemerkt fortſchlich, um ſich an der Landſtraße
auf die Lauer zu legen.

Es war urſprünglich ſeine Abſicht geweſen, Katze in dem Mo
ment zu erſchießen, wo derſelbe, wie er es Abends zu thun pflegte,
ſich in ſeinen Lehnſeſſel niederließ, um Zeitungen zu leſen. Äls
Steffen ihn aber dieſen Abend. beim Scheine des in's Zimmer ge
brachten Lichtes, die Bruſt gegen das Fenſter gekehrt, im Zimmer
ſtehen ſah, erſchien ihm die Gelegenheit zu günſtig um nicht von
derſelben Gebrauch zu machen und er drückte deshalb ab Ob er
Katze getroffen oder nicht, beachtete er nicht, ſondern kehrte, ſo
ſchnell ihn ſeine Beine trugen, zum Walde zurück, ſchleuderte die
Büchſe mit Zubehör in einen ihm bekannten, hohlen Baum, und
eilte demnächſt nach dem Wirthshauſe, wo er ſein Pferd, welches
daſelbſt im Stalle ſtand ſatteln ließ, und unverzüglich davon ſprengte.“

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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